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50 Eine griechische Abbreviatio der Prima secundae

EINE GRIECHISCHE ABBREVIATIO DER PRIMA
SECUNDAE DES HL. THOMAS VON AQUIN.
„Schon in der ältesten Schule des hl. Thomas

begegnen uns mannigfache Hilfsmittel, welche das Studium
der theologischen Summa fördern und erleichtern sollten.
Es wurden alphabetische Register (Tabulae) angefertigt...
Weiterhin entstanden Konkordanzen... Auch Abbreviatur

a e, welche die Hauptgedanken der einzelnen Artikel
der theologischen Summa kurz und bündig herausheben,
sind in Handschriften uns aus dem Frühling dieser
Thomasbegeisterung erhalten. Eine Abbreviatio der secunda
Secundae schrieb schon 1288 der Dominikaner Galienus
Ozto, die uns im Cod. 851 der Bibliothèque Mazarine und
Cod. 492 der Bibliothèque publique von Reims begegnet.
Auf Befehl des Papstes Johannes XXII. hat anläßlich der
Kanonisation des Aquinaten der Dominikaner Johannes
Dominici (senior) eine großangelegte abkürzende und in
mancher Hinsicht auch erklärende Bearbeitung der
theologischen Summa hergestellt, welche vier Foliobände der
jetzt der vatikanischen Bibliothek eingegliederten Biblioteca
Borghese (Cod. 116—119) füllt1."

Ich bin nun in der glücklichen Lage, den vielen
lateinischen Abbreviationes des Thomas-Schrifttums auch eine
solche in griechischer Sprache gegenüberstellen zu können.
Cod. Vat. gr. 433 enthält nämlich von fol. 81r—179v einen
sehr interessanten griechischen Auszug aus der Prima
secundae der Summa theologica, mit der Überschrift: èxkoyy
TOO 7Tf)U)TOO ZWV jjftlXWV TOO OIHfMTUTOO ddlflä v3e AxtVO, TOO

apiftfioo xac Trjç zd^Eœç zù)V ÇTjry/MÎTWV TràvTUiv neipoXa-fpiviov*
Incipit: 'Eizel y.azd zov âafjLaoxrjvôv ô iïvttpwtzoç xaz' EÎxova

1 Martin Grabmann, Einführung; in die Summa Theologiae
des hl. Thomas von Aquin. Freiburg i. Br. 1919, 81 f. Vgl. desselben
Verfassers Schrift: Drei ungedruckte Teile der Summa de creaturis
Alberts des Großen, aus den Handschriften nachgewiesen und
gewürdigt (Quellen und Forschungen zur Geschichte des Dominikanerordens

in Deutschland, herausgegeben von Paulus v. Loë und
Hieronymus Wilms. 13. Heft), Leipzig 1919, 13 f., wo umfangreiche, vor
1823 verfertigte Auszüge aus dem Sentenzenkommentar des Aquinaten

namhatt gemacht werden, die sich im Cod. lat. 1688 der Wiener
Hofbibliothek finden: „... ohne Zweifel einer der ältesten und
interessantesten Beiträge zu der thomistischen Exzerpten- und
Abbreviaturenliteratur, worüber ich im Thomashand meiner Geschichte der
scholastischen Methode eingehend berichten werde."
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ësoô ksyErai yEyevrjattat xzA. Explicit: toïç pkv yàp àyaiïoïç
ÛEpaTiEÏai rtvéz sia'. zaôza, zoîç ok dosßioiv km zcpcopiq. yivovzàt..
zaôza Tzepi zä)v yDcxwv. xaëôkou èxtzezpypsviuç eipijpéva àpxEtza)l.

Wer der Verfasser dieses Auszuges ist, gibt die
Handschrift selber nicht an. Doch möchte ich glauben, es
könne kaum ein ernsthafter Zweifel darüber bestehen, daß
„der letzte größere Polemiker der byzantinischen Kirche
und der erste Patriarch von Konstantinopel nach dem Falle
des Reiches2", der für die abendländische Philosophie und
Theologie, besonders für das Schrifttum des Aquinaten sehr
interessierte Georgios Scholarios (f etwa 1468), der
als Mönch und Patriarch von Konstantinopel den Namen
Gennadios führte, uns diese kxXoyrj geschenkt hat. Zu
dieser Annahme berechtigen uns folgende Gründe:

Auf Fol. 81r unseres Cod. Vat. gr. 433, also auf der
ersten Seite der unseren Auszug enthaltenden Partie, sind
vor Beginn des Textes ganz oben die Worte zu lesen :

JlTjaoî) Xpiazk, èkérjaôv pe zov apapziulbv rsvvddcov. Nun hat
der soeben genannte Patriarch Gennadios — er war unter
Johannes VIII. Paläologus xpizijç zrjç ßaadcxrjq xpioswç und
begleitete seinen Herrn nach dem Abendland, wo er in
Ferrara und Florenz eine unionsfreundliche Haltung
einnahm — mehrere Schriften des hl. Thomas von Aquin ins
Griechische übersetzt. So enthält z. B. Cod. Pal. gr. 235,
fol. 33r—201v die griechische Ubersetzung des Kommentars
zur aristotelischen Schrift „De Anima" : Ely zrjv nepl tpo/ijz
ztpaypazsiav 'Aptazozékouç èÇrjyrjoiç zoô Owpà, é,op7jVEo^£caa

Tzapa zoô <ro(pu)zdzou xai koycwzdzou xai xaiïohxoô xpizoô zcôv

'Piopaiuiv, x'jpoô l 'Ewpycou zoô S^olapiou. Incipit : "SanEp a
tpdoaoïpôç <prjoiv èv zip Évdsxdzpn 7zep\ Çatcov, èv éxdozai yévet
zzpaypdzo)v àvdyxr] kozi iïscopecv npthzov zà xocvà. Es folgen
dann die griechischen Ubersetzungen von „De fallaciis"
(zzEpi zwv ffofcopdzajv ex zoô (pdoaotpoo 6a>pä. Fol. 239v-257v),
der Kommentare des Aquinaten zur aristotelischen Physik

1 Nicola Franco (I codici Vaticani della versione greca delle
opere di S. Tommaso d'Aquino. Mitgeteilt in der Jubiläumshuldigungsgabe

[19. Februar 1893] der Vatikanischen Bibliothek an Leo XIII.;
Nel giubileo episcopale di Leone XIII. omaggio della Biblioteca Vati-
canaj ist es entgangen, daß es sich um eine Abbreviatio handelt. Vgl.
Michael Rae kl, Demetrios Kydones als Verteidiger und Übersetzer
des hl. Thomas von Aquin, Mainz 1915, 15 (Sonderabdruck aus „Der
Katholik" 1915, I, 21—40).

2 A. Ehrhard in: Karl Krumbacher, Geschichte der by-
zantinischen Literatur,2 München 1897, 119.

4*
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(fol. 258r—302v) und endlich (fol. 303r—318r) von „De ente
et essentia". Letzterer Schrift (Incipit: Enscôi) y pcxpa
nXàvrj sv rf) dpyfi) begegnen wir in den Handschriftenbeständen

der verschiedenen Bibliotheken verhältnismäßig
häufig, z. B. Bibl. Pal. Vind. Cod. Hist. gr. 128, fol. 73r—92v
mit der Uberschrift : Toô 6wpà nspi dcacpopàç obaiaç xai toô
sivac, épprjveodsv xai npoç zrjv 'EXXdôa pezeveyiïèv yXwzzav
~apd Tecopycoo toû SyoXaploo. Desgleichen Cod. gr. 602
(p. 303—336) der Biblioteca Academiei Române zu Bukarest
mit der Angabe: dcopä rè 5Axcvo nspi toô scvac xai zfjz
obaiaç rj nspi zoo ovzoç xai zoo zi rjV scvac, ânà zoo Aazcvcxoo

éppijveoiïkv napa zoo aocpcozdzoo xai Xoycwzdzoo Tscopycoo zoo
1'yoXapcoo, stza xai s^rjyijüsv. Wie sehr sich Georgios Scho-
larios resp. Gfennadios auch mit den übrigen Schriften des
hl. Thomas — besonders mit der von Demetrios Kydones
übersetzten Summa theologica und der Summa contra gentiles

— vertraut gemacht hat, ergibt sich aus seinen
Auseinandersetzungen mit der Lehre des Aquinaten.1 Von der
Summa contra gentiles ist uns im Cod. gr. XXIII der
Biblioteca nazionale zu Turin das Handexemplar erhalten,
das Gennadios benützte, wie die Handschrift selber angibt:
i'/ ßcßXoz abzrj npôzepov psv fjv zoo paxapizoo xopcoo Isvvadcoo
narpcdpyoo, oazspov oè ysyovs zoo nazpcdpyoo paxapizoo xopcoo
MaÇipoo .2 — Alle diese Beobachtungen berechtigen uns,
auch den Stoßseufzer des Cod. Yat. gr. 433 auf den
Patriarchen Gennadios zu beziehen.

Dazu kommt noch ein weiteres Moment. Auf der ersten
Seite unserer sxXoyrj ist — unter dem Text — noch zu lesen :

Elbs, m ßeXzcaze dcopä, prj èyévoo sv sanspq., Iva xai scyeç
avdyxrjv zcöv èxzpondiv z9jç sxxXrjaiaç sxscvtjç bnspdcxscv, zcbv ze
äXXwv xac rjv sni zrj zoo nvsôpazoç sxnopebasc xai zjj äcacpopq.

zijç Meiaç obaiaç xac èvspyecaç nenovdsc 7] yap dv xai èv zocç

1 Vgl. z. B. Cod. gr. 618 du supplément grec der
Nationalbibliothek zu Paris (Henri Omont, Inventaire sommaire des manuscrits

grecs de la Bibliothèque nationale, III, Paris 1888, 285).
' Josephus Pasinus, Codices manuscripti Bibliothecae regii

Taurinensis Athenaei, I, Taurini 1749, 93. Durch den Brand vom
26. Februar 1904 ist der Kodex zwar beschädigt worden, aber doch
leserlich geblieben. Vgl. das Inventario dei codici superstiti greci e
latini antichi della Biblioteca nazionale di Torino. Estratto dalla Bi-
vista di Filologia e d' Istruzione classica diretta da Ettore Stampini.
Torino 1904, 398: „Macchiato dall' umidità, ma quasi interamente
leggibile."
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ïïeoloyixoîç ffou o.dt(j.7TTa)Toç Tjoiïa, îoç xai èv zoîç Tj&txoîç zoû-

zocç et. Nun findet sich in Cod. gr. 353 (p. 187) der Biblio-
teca Academiei Romane zu Bukarest die Angabe: 0rjaiv 6

iïeïoç ïyyolàptoç nepi dwpä zoô ffoipoû, ozi oûzoç 6 datpâç,
Aazîvoç pèv zip yévei xai rfi oo^jj xai ocatpepôpevoç Ttpbç yjpàç
xai otç xai rj 'Piopaixxj èxxlvjaia âtatpépezae, zà Se alla aotpbç
xai zoîç àvaycyvutaxoitat zzavo cbcpéltpoç' xai 7iollà ßißlia pèv
ffuvsypà</iazo eiç zvjv tzalacàv ypatpyjv èÇrjyqztxd, nollk ôè StÇ

ôlxjv zt]V tptloaotpiav xai è^7jyrjffecç xai xeipeva, div xai rjpeîç
7io/.la pezeyloizziaapev, <uv êv xai zoùzu èazcv, zzavo ^pijatpuv
eiç zxjV (piloffoipiav xai pdhaza eh fteiav. Im Hinblick auf
diesen Text wird man es nicht als willkürliche Mutmaßung
bezeichnen dürfen, wenn man annimmt, daß die vorher
angeführte Stelle aus Cod. Vat. gr. 433 dem Ideenkreis
jenes Gennadios entstammt, der mit Georgios Scholarios
identisch ist. Nach Angabe von Quétif-Echard1 finden sich
ganz ähnlich lautende Texte in Cod. '2422, 2 Reg. Paris,
(jetzt Cod. gr. 1237 der Bibliothèque nationale). Auf dem
oberen Rand der ersten Seite ist nämlich zu lesen : Eike,
6copà, prj rjaiïa yeyovcoç èv zyj âôoec, all' èv zyj âvazoljj, cva
fjfftla ôpftodaÇoç xai iva ètppoveiç xai zzepi zrjç èxnopeûffsa)ç
zoü àyioo rzveùpazoç ôpïïà)ç, wc xai neoi zwv ällwv xalibç
léyetç. Und am unteren Rande derselben Seite steht die
Bemerkung : Oûzoç aotpbç zzlrjv zoü eivai Aazîvoç xai Bapla-
apizrjç, pâllov xai o Bdplaap BwpaîzrjÇ r^v xai Aazîvoç, zu.

alla iïuupàoioç. Ich kann augenblicklich die Sachlage nicht
genauer prüfen; da aber auch dieser dem 15. Jahrhundert
angehörende Pariser Kodex die griechische Übersetzung
der Secunda des Aquinaten enthält2, möchte ich geneigt
sein, ihn mit Cod. Vat. gr. 433 und mit Gennadios in
Beziehung zu setzen. — Um diese im Vorausgehenden
angeführten Texte richtig würdigen und verstehen zu können,
muß man sich vor Augen halten, daß der anfängliche Unionsfreund

Georgios Scholarios nach langem Schwanken,
hauptsächlich unter dem Einfluß des Markos Eugenikos, schließlich

auf die Seite der Gegner der Union trat3. '

1 Jacobus Quétif — Jacobus E chard, Scriptores Ordinis Prae-
dicatorum. I. Lutetiae Parisiorum 1719, 316 f.

2 H. Omont, Inventaire sommaire I. Paris 1886, 274.
3 Vgl. Eusebius ßenaudot, Dissertatio de Gennadii vita et

scriptis. Paris 1709 (Migne, Patr. Gf. lfcO, 249—308) und die bei Ehr-
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Bemerken möchte ich noch, daß ich in den Hand
schriften-Katalogen des öfteren eine èxloyij oder epitome
der einen oder anderen der thomistischen Schriften
verzeichnet gefunden habe. So enthält z. B. Cod. gr. 598 der
Biblioteca Academiei Bomâne zu Bukarest von fol. 188—257 :

èxXoyrj èx rôti xazu. *EXhjvcuv ßtß)dou zod ipdocrdipoi) Scu/ià zoîi
Aartvuu, o dvzdéyszai o uytdizazoç xôpcoc Nedoç ô Kaßdodaz.
Für Cod. gr. 1273 der Bibliothèque nationale gibt Omont1
an: „S. Thomae Aquinatis summa theologica in epitome."
Cod. gr. 1274 der nämlichen Bibliothek scheint eine
abbreviatio der Prima secundae zu enthalten2. Ebenso
verzeichnet Zanetti3 für Cod. gr. 148 der Biblioteca nazionale
Marciana zu Venedig u. a. auch: „Epitome primae secundae
partis Summae Theologicae" usw. Die iniquitas temporum
läßt augenblicklich eine abschließende Untersuchung dieser
für den griechischen Orient doppelt interessanten Literatur
gattung nicht zu. Ich hoffe aber, die mit diesem Problem
zusammenhängenden Fragen in Bälde lösen zu können. Was
die kxloyrj des Cod. Vat. gr. 433 anlangt, so wird eine
längere Textprobe den besten Einblick gewähren in die
Methode ihrer Anfertigung. Der Prolog ist ganz übersetzt.
Daraus darf man vielleicht schließen, daß es sich nicht
bloß um eine Übersetzung eines lateinischen Auszuges,
sondern um eine eigene Arbeit des Gennadios handelt. Den
lateinischen Abbreviaturen zur Prima secundae fehlt (wie
mir Grabmann mitteilte) der Prologus.

hard-Krumbacher a. a. 0. 121 angegebene Literatur. Wertvolle
Bestätigung und Ergänzung meiner Beweisführung über die Autorschaft
des Georgios Scholarios finde ich in einigen Angaben der sehr
gediegenen. Abhandlung von G. Mercati: Appunti scolariani, in:
Bessarione 24 (1920) 109—143. Ich konnte den Artikel, der viel
Neues bietet, erst nach Ahsendung meines Manuskriptes einsehen,
freue mich aber, daß auch ein anderer Weg zum gleichen Ziele
geführt hat.

1 H. Omont, 1. c. I, 283. Da weiterhin als Inhalt angegeben
ist: „Praemittuntur Gennadii fragmentum de dissidio inter Graecos
et Latinos, confutatio brevis doctrinae Latinorum de S, Spiritus pro-
cessione" besteht vielleicht ein Zusammenhang mit der in Cod. Vat.
gr. 433 enthaltenen èx).oyt/.

2 M. Viller, La question de l'union des Eglises entre Grecs
et Latins depuis le concile de Lyon jusqu'à celui de Florence (1274—
1438), in: Revue d'histoire ecclésiastique 17 (1921) 631.

3 A. M. Z anetti, Graeca D. Marci Bibliotheca. Venetiis 1740,82.
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Textprobe.
(Cod. Vat. gr. 43b, fol. 81rff.)

3ExXoytj toû xpco-oo tiôv Tjxkxtöv zoo cocptoràxoa 0cop.à
v8s 'Axivo, xoö àpi$p.oô xvX zrfi tö>v £rpri\w.zis>v

xavttov x£cpuXay[j.sv(ov.

fPrologus]
'Exe: xazd zov Aapaaxrjvov o dvdptoxoç xar' etxdva ïïeoô

IsyEzat yEyEvijadai, xattô tô te voepôv xai Àoycaptp èÀeôïïspov
xai aÔTeÇoôotov dtd zfjç eixovoç drjÀoôzat, pezà to xpodcaAaßeTv
Tjpâç xepi too xapadsiypazoç, tootÉot: toô tisoô, xai twv ex Tfjç
ïïeiaç dovduewç xaza zrjv aôzoô iïêÀïjatv xposAftovrwv, ÀsixsTac

Snopfjaat xepi Tijç etxôvoç aÔToû, dvjÀadty toô àyiïpwxoo, xaito
jcal aozôç àpyrj twv tdtwv epycov ètjziv, ioç dv Aoytapôv eywv
eAeodepov xai twv toiwv xpdÇswv èÇoooiav.

[Quaestio I]
"Oxoo xpwTTj i] XEpi toô èaydzoo téAooç zrjç dvfÀpwxtvijç

Çwrjç rjucv dswpia xpoooxavTà., èifsÇrjç ds tu, de' wv ô uvxipoj-
xoç èxi tô zéAoç toôto dovazat xazavzrjtfai y tootoo xdAtv dxo-
ywpyjaat' ex ydp toô tÉAooç twv xpôç to tÉAoç TEzaypévwv
toôç Àdyooç xpooTjXEt Aapßdvstv xai exe: to tîjç dvftpatxivTjÇ
QwfjÇ téàoç i] paxaptôzrjç ôxdxEtTai elvai, xptùzov de? dewpijtjai
xepi toô èaydroo téà.ooç xotvy, étps^îjç de xepi zfjç paxaptô-
TTjTOÇ.

Elspe toô àvdpwxivoo téàooç.
Elpôç TO XpWTOV TûivOV dxTtij ÇïjTOÔVTac.

XpwTOV se TOÔ àvdpwxoo ètrzi TO XOCECV EVEXa TÉÀOOÇ.

•deÔTEpov si Aoytxrjç tpoaEWç toôto èaziv i'dcov.

Çp'.TO V' EC al TOÔ àviïptdxoo xpdçEiç èx TOÔ TÉÀOOÇ tô ElOOÇ

diyovzac.
fé-apToV et eozt t\ téàoç zvjç âvDpwxivrjÇ Çwrjç.
nèpxTov si évôç àviïpwxoo dovazat eivat xAeiw ïayaza TÉÀij.
sxtov et xdvza d dvdpwxoç xpôç tô eayazov zdzze: téàoç.
&ßdopov ei xavTÔç dviïpwxoo to abrô èaziv èayazov téàoç.
oydoov et èv èxEtvtp Ttp èaydztp téàec xai tù dAÀa xztapaza

xotvwvsc Ttp dvdpwxtp.

[Articulas 1]
npôç tô xptùTOV xdvza to. sv tivc ovza yévet èx zrjç âp-

J.V toô yévooç execvoo xapàyovTac àÀÀà tô téàoç èv Ttp dv-
üpwxtp âpyrj èazt twv xpdçewv, wç tprjatv ô tptÀôaotfoç èv Ttp



56 Eine griechische Abbreviatio der Prima secundae

âeuréptp rd>v (Puaixibv. npoaijxov äpa rtp àvllptoitip navra ëvexa

ré/ouc itoieiv. [Sed contra.]
"En at xupiioç àvSpiotttvai evepyeiai ai napd xexupo)-

psvrtç ßekvjosiui; npoioûaat xai Xôyou, otç 6 dvdpwTtoç âtatpépee
rdiv dXXwv Çuxov fj dviïpwTtoç, ëvexa réXouç eiaiv ëyouat yap
aurai airiav rrjv Suvapiv, dipy vjç npotaai xard rhv loyov roû
iôéou dvrtxeipévow [fol. 81v] rh Se rskoç xal r<) ayaübv rijç iïe-

lijaetoç èanv dvnxeipevov. [Auszug aus dem corpus articuli ]
[Articulas 11]

llpoç ro Seûrepov ô tpiXôaotpoç dnodeixvuatv èv Seurépu)
rtiiv (Puotxôjv, pyj rdv voûv pdvov, alla xat rrjv tpûaiv ëvexa
rs^ouc xoteîv. [Sed contra.]

"En xal rà dloya xriapara no ist, prj eiôôra ro rêloç,
toaizEp xat 6 dvSpioTtoç, orav pij Si' êauroû, àlE èrépou ènc-

rdrrovroç rj rtvoç wiïoûvroç xivijrai rj notrj rt. [Aus dem corpus.J

[Articulus 111]

flpôç n) rptrov ri) réloç oùx sort navrànaaiv EçOJreptxôv
xai rijç èvepyetaç dlXôrptov oûrto yap napaßdXXerac npiç rrjv
èvipyeiav, wç dpyrj r) opoç, è<p' 8v' xai roùro ôè roû ôptopoû
sari rijç èvepyeiaç, ri) eivat aip' èrépou, oaov npiiç ri) Evepyeîvr
xai rd eivat npoç ri, oaov npiiç ro itdôoç. [Ad primum.]

[Articulus IV]
llpoç ri) réraprov ô çtloaotpoç èv Seurépai rd)v perà rh

0UOIXU iprjoiv, on oi ri) ditetpov eiodyovrsç Xavôdvouaiv dvai-
poûvreç rrjv roû dyailoû tpûaiv ro ôè dyaddv Àoyov ëyet rélooç"
evavriov dpa èari rtp Xoyip roû réXouç ri) en' dnetpov rcpoiivai"
àvàyxrj dpa rtôévai ri êv sayarov rèloç. [Sed contra.]

[Articulus V]
llpoç ro népnrov Et oùdsïç âuvarat Suai xupiotç SouXeùeiV'

7tpi)ç dllijXouç prj rsrayuèvoiç, aôûvarov xai év/iç dvttpwxou
Ttleiw sa/ara eivat rélvj prj reraypéva npoç dXXrjXa. [Aus dem
Sed contra ]

[Articulus VI]
llpoç ri) ëxrov' Aûyouartvoç tprjotv, ort roû rjperèpou dya-

iloû roûr' sari réloç, Si' o ipdoûvrat rd alla, aitrd ôè Si'
éaurô. [Sed contra.]

"llôrj ydp xai ai natyvttûÔEç evkpyeiat ëvexa roû èaydrou
Ttouç eiaiv, on ëvexa dyailoû rtvoç roû avSpconou, rjyouv àvanaù-
aewç rj répipeioç- roû ôrj avSpumou réloç ro sayarov réloç
eariv. [Im Anschluß an die Lösung des ersten EinwandesJ



des hl. Thomas von Aquin. 57

[Articulus Y11]
Ilpbç zb ißdopov' baov pkv Tipbç zov zoû èaydzou zéXooç

lôyov tzuvzeç ävttpwTzoi xotvwvoûacv uTzavzEç yap ètpÎEvzac zb-

sauzwv sozeXèç dvaTzXrjpwdYjvat, ÔTrép èazcv b zoû èaydroo
zé/.ouç Xoyoç' oaov âè Tzpbç zb, èv ip o loyoç oûzoç EÛpioxEzai,
où tzùvzeç' àXX' oc pèv tzXoÙzoo ètpiEvzai, oc de ijdovYjÇ, o'c âs
zcprjç, woTtép zcvoç zsÀeiou âyatioû' xai war.Ep èv zocç yEiiazocç
execvo zo 7jdb ßslziov ijdb Ecvac avàyxrj, ip pdXcaza rjôezac &

ysûotv iywv âpiozrjv, oozw xai èxecvo zb âyaiïbv zeXstôzazov
scvac àvdyxrj, oùzcvoç wç èaydzou zéXouç èTzcflupEc b dptoza dia-
xEipèvxjv Iywv èztiïupiav. [Aus dem corpus.]

[Articulus VIII]
Ilpbç zb oyâoov wç èv zcp deuzspw zcbv (Puoixwv xai

Tzèpzcztp zwv pezu zu <Puoixd, zb zsXoç diyibç XéyEzac, zouzéaziv
où xai ip, rjyouv aùzô ze zb Tzpàypa, èv up o zoû èaydzou zéXouç
Xoyoç EÛpiaxEzai, xai xj zeûÇcç y} y] ypYjaiç aùzoû• loaTcsp zoû
ßaploz awpazoç zéXoç 6 xdzio zimoç wç Tzpàypa, xai zb èv

aùzip ecvac wç ypfjaiç, xai zoû ipEcâwXoû bpoiwç zd ze yp-fjpaza
xai Yj xzfjacç aùzwv. zip yoûv Tzpozépw zpoTiip Tiàvzwv sv èazc

zéXoç, b ëeoç' zip Ssuzipip ôè où Tzdvzwv' b yap avilpwTZOÇ xai
za alla Xoycxà xziapaza zuyydvouac zoû èaydzou zéXouç zip
ycvwaxEiv xai àyaTzâv zbv iïsbv o zwv dXXwv xzcapdzwv obx lazcv.
[Aus dem corpus.]

[Quaestio II]
J eùzspov re Epi zyjç paxapibzYjZoç.

* V.
Mezii zaûza üswpyziov dv eiyj tiepi zfjç paxapcbzYjzoç.

Tzpwzov èv ziac auviazazat. deùzepov zc èazc. zpizov tzwç bu-
vazbv zabzrjÇ zuyecv.

Ilpbç zb Ttpwzov bxzw'
Tzpwzov' TiozEpov èv ypYjpaacv Y] po.xapcbzYjç auvcarazai.
beùzepov ei èv ztpacç.
Zpizov EC EV IfYjPfj Yj ÔoÇy].

zizapzov Et èv âpyacç.
zzépTzzov Et èv zcvc zoû awpazoç dyaflip.
zxzov et èv zivc xzcazip dyaëip. [Zwei Glieder fehlen.]

'Ev ziac a o v i a z az a i.
[Articulus 1]

Ilpibzov zoivuv, ozc oùx èv ypijpaacv ci yap pYjbk èv zip
fcaixip ttXolizw, ocov aizcwv, tzozwv, cpaziwv, oixYjpàzwv, àyrjpàzwv
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xai ziöv zowoziov — Cyzsczai yap xai oûzoç npbç to ûnavéysiv
ztjv zoû àviïpiPnov ipûacv —, noD.ip ëXazzov èv zip zeyvrizip
izloûzoj, rjyoitv zoïç yprjpaaiv, unsp oùx dpsaioç xai xadaozrjv
ßoijÜEt ZT] ipùoEi, at).a bid zb pdbiqv zd>v auvaù.aypdziov è^EÛnev

7} zéyvrj zaûza, i'va a>ansp zi pérpov y ziôv dûvapéviov natXsîaiiai.
[Aus dem corpus.] El xai èv zip Exxlrjaiaazfj Xéyezar ndvza
ûnaxovEi zoïç yprjuaaiv, iiaov npbç zb nXfjboç zdiv dvorjzwv, &v

Tj nspi zàtv dyallibv xploEi npoaéysiv où bsî, d)Xa rj rôiv ao-
ipîbv, wansp xai zrjv nepi ziî>v yopcùv xplaiv napa zïbv zijv yeô-
aiv xaXibç biaxsipÉvrjv èyôvziov. [Erster Einwand und seine
Lösung.]

[Articulus II]
Aeûzspov oûb' èv ztpàîç• ij yap paxapibzrjç èaziv èv zip

àyabip' i] bè ztprj oux ëaziv èv zip zipiopévip, àXXb pàXXov èv

zip zipûvzi, wç èv zip 7Tpd>z(p zâiv 'Hiïtxwv [Sed contra.] npoa-
Xapßdvszat bè uni) zïbv anoubaiiov 7] èf dvdpibniov ziprj ïoç

dpsznç àbXov, ibç dv oox èybvztov zi petÇov bibbvai' zb bè

dXrjbèç diïXov zrjç âpEzijç abzp )j paxapiôzrjç èaziv, ûnèp rjç
npdzzovaiv oi anoubaîoi, ûnèp Se zrjç ziprjç ol xsvôboëoi. [Aus
der Lösung des ersten Einwandes.]

[Articulus III]
Tpizov oho' èv bbëfj' Ei'ys zrpv if'fjprjv rj zrjv bb£av aap-

ßaivEi 7TOZE xai ipEvbij Etvat, tj bè paxaptbzrjç dXrjdéç èaziv
dyabbv zoû dvdpdtnnu- 7j pévzoï napà zip ÜEip bb£a zéXoç èaziv
dXrjdéç, TZEpi îjz EtpTjzai zip ànoazôXip èv bybbw zrjç npbç
'Piopatovç, !>zt oùx uÇta zb. noAypaza zoû vùv xaipoû npbç zijv

péXXovaav bbÇav. [Im Anschluß an das Sed contra, das corpus
und den ersten Einwand.]

[Articulus IV]
Tézapzov oùb' èv èëouoiaiç' y yap èÇouoia drcXéç zi èazrv

bôvazac yap dipatpeïadai xai xazaßXdnzEadai xai zaïç ippovziai
bdxVEoflac povvj bè 7j zoû Meoû èçouaia zsXsia, ibç xai èaydzioç
dyaürj. [Im Anschluß an das Sed contra und die Lösung
des ersten Einwandes.]

[Articulus V]
lïèpnzov oùb' èv zoïç zoû aibpazoç dyafloïç' èv yap zoû-

zoiç ûnb noXXwv Çiûœv nXeovExzEuai ô avUpioTioç, oiov bnb pèv
zoû èXêtpavzoç rj paxpoßibzrjzi, ûnb bè zoû Xéovzoç rj ioyôi
vizb bè zrjç èXdipou zip bpôpip. [Sed contra.] Tb bè èv zip
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'ExxXyoiaozy4 oox sazt xrjvaoç ÛTièp zbv xxjvaov zrjç bysiaç zo5

uwpazoc, sïp-/jzai wç zw)/ zoù awpazoç dyabwv zwv ißwbsv Tcpo-

zipwpévwv, a dcà zoù xyjvaoo drjXoûvzai. [Im Anschluß an den
•ersten Einwand und seine Lösung.]

[Articuius VI]
"Exzov oùdè èv ydovfy Xjdovij yàp saziv ypepia èv zw

èipszip dyabq>, wazs xai atjzrj diu zo ayabbv, b didwacv abzyj

to sidoç xai zo èfszfj sivac szt ai sßodot zwv Xjdovwv XoTzyjpai
xazù zbv Bo-/jziov xai zoûzo doûXov è/iaywyyj. ëzi xai zu dXoya
uv rjuuv paxdpta, rjdbpsva ôtzwooûv. [Im Anschluß an die
Lösung des ersten Einwandes, das Sed contra und den
dritten Einwand bzw. das corpus.]

[Articulas VII]
"Eßdopnv obd' ev Zivi zfjZ ]>oyrjç àyabiï), sïzs dôvapiç si'rj

zoûzo, sïb' ëÇtç size èvépysta4 zaûza yàp psbsxzd siaiv dyabà
xai usoixd, àXX' oùdèv abzfj 0X7] zrj <poy]j- aûzrj yàp dovdpst
èazi npbç zrjv yviDacv zs xai zrjv dpszrjv4 zo de dovdpsi dv

Xbyov ëysiv èaydzoo zéXouç adôvazov xai zaûza pèv oaov npbç
rà zsXoç, bnèp èaztv aùzb zo Ttpùypœ boov dè npbç zo Xotnov
zoû zsXooç arjpaivopsvbv zi zoû avbpwnou xazà (pojyrjv zq>

èayàzip zsXsi npoarjxsi4 dià yàp zoû voû ô uvbpwnoç zfjç paxu-
pibzrjzoç zuyyàvsr wç pèv obv zsû$tç rj paxaptbztjÇ èv zyj (poyrj
èaziv, wç dè zo, èv fy y paxapiozrjç auviazazai xai o paxapiouç
notsî, ëozi zi zrjç ]>oyrjç sçwbev. [Im Anschluß an das corpus ]

[Arliculus VIII]
"Oydoov oùd' èv xziazip zivi bXwç dyabq), dtôzi obdè zoi-

obzov dbvazai notsîv zrjv béXrjatv zoû avbpwnou 'fjpepeîv4 pepi-
xov zs ydp èaziv àyabbv xai bnoXeinôpsvov ë£w zt éaozoû

Gipezov aXXo xai psbexzbv4 rj dè paxapiozrjç saziv èv ztô zeXeiqj
ayab<jj zip notoûvzi zrjv ëipsaiv navzànaaiv Xjpspsîv4 povoç dpa
à bebç dûvazai zrjv âvbpwnivrjv nXrjpoûv bsXrjaiv, wç èv zoîç
</>aXpoîç Xéyezar zbv èpninXwvza èv âyaboîç zrjv èntbupiav aou4
èv pbvw dpa zip beip auviazazai Xj zoîj avbpwnou paxapiozrjç4
[Im Anschluß an das corpus.]

Eichstätt. Professor Dr. Michael Backl.


	Eine griechische Abbreviatio der Prima secundae

